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Beilage zue Karlsruher Zeitung Nr . UZ.
Donnerstag , den l 3 . Februar 1840 .

(354 .1 ) Schiffsgelegenheiten
für Auswanderer

von Bremen nach Nordamerika.

7 .

Am 5. März :
- 10 . -
- 14 . r
- 30 . -
- 14 . April :
- 30 . -

- 14 . März :

- 14 . März :

- 30 . -
Mitte April :

NachNewyork :
das Preimastige Schiff Atlantic , Kapitän Graue ,
das preimastige Schiff Republik , Kapitän Steenken .
Pas Packetschiff Pauline , Kapitän Meyer ,
unser dreimastiges Schiff Leins , Kapitän Jemen .
Pas Packetschiff Konstitution , Kapitän Ahlhorn ,
das Preimastige Schiff Joh ann Georg , Hohorst .

Nach Philadelphia :
das Packetschiff Luise , Ka pitän W encke.

Nach Baltimore :
das preimastige Schiff Caspar , Kapitän Spilcker , und
ras dreimastige Schiff Gustav , Kapitän Sengstacke,
das Preimastige Schiff Elise , Kapitän Koch ,
dar preimastige Schiff Johannes , Kapitän Klockgeter.

Nach Neworleans :
AnsangsMärz : das preimastige Schiff Olbers , Kapitän Erter .
Ende März : unser Schiff Helene , Kapi tän Wie ting .

Vorstehende gekupferre und schnellsegelnde bremische Schiffe stehen sämmtlich in erster Klasse , find mit ho¬
hem, geräumigem Zwischendecke versehen und meistens in der Paffagierfahrt schon rühmlichst bekannt , daher zur Ueber-
sahrt mit allem Recht zu empfehlen.

Diejenigen , welche sich in diesen oder auch in später abgehenden guten Schiffen Plätze zu sickern wünschen, er¬
suchen wir , sich baldigst an unsere Agenten ,

Herr CH. Beutten Müller in Breiten ,
- Karl B . Deetken in Mosbach ,

oder an uns zu wenden , und sich , wie bisher , einer reellen Behandlung und prompter Beförderung zu möglichst billig
gestellten Preisen versichert zu halten .

Gedruckte Eremplare der Uebersahrtsbedingungen ertheilen unsere Herren Agenten sowohl , wie wir , aus portofreie
Anfragen unentgeldlich .

Bremen , den 1 . Febr . 1840 . >
Lüde ring u . Komp.

Schiffsrheder .

Literarische Anzeigen .
(517) Quedlinburg .

Der schnelle Ausrechner
beim Ein - u . Verkauf,

öttger ' s , der allezeit fertige

Gratis für die Besitzer dieser ersten Auflage .
Bestellungen auf vorstehende Werke besorgt pünktlich
G . Braun '

schen Hosbuchhandlung
in Karlsruhe .

B (620 .3 ) Karlsruhe . ( Bekanntmachung ,
Torf - und Stein kohlen liefernng für das
großherzogliche Militär betr . ) Die Lieferung
der im Rechnungsjahr 18 " /, , benöthigten Vorräthe an Torf

^ ».. V . . .. . . und Steinkohlen für das großberzogliche Militär soll im
sDder Hulss - Rechcntabellen , um sogleich und sicher per Summiffion begeben werden . Der Bedarf ist
zu wissen , wie hoch ein Pfund oder Stein zu stehen folgender :

Meß- u . Markthelfer
bei'm Ein - und Verkauf.

kommt , wenn der Zentner so und so viel kostet, und
wie viel Pfunde und Lothe man in jedem beson¬
der» Falle für 1 , ^ , Vr und V« Thaler oder Gul¬
den erhält . In den drei gangbarsten Währungen
Deutschlands , als in Thalern zu 24 Groschen ü 12
Pf . , und zu 30 Silbergroschen ü 12 Pf . , sowie in
Gulden zu 60 Kreuzer » L 4 Pf. durchgeführt. Ein
bequemes Hülfsbuch für Kaufleute und Meßreisende.
Vierte verbesserte Auflage . 8 . geh . Preis 1 fl . 30 kr .

Zu haben in der
Groos ' schon Buchhandlung

(A . Bielefeld ) in Karlsruhe.
( 655) . Karlsruhe . In der

Groos 'schen Buchhandlung
in Karlsruhe

ist wieder vorräthig :
Friedrich v . Schiller 's

Geisterseher .
2er und 3er Theil.

(Supplement zn Schiller 's Werken .)
Fortsetzung und Beendigung von Schiller 's Meisterstück.

_ Preis 42 kr ._
( 382 ) . Stuttgart . Bon Karl Hoffmann in

Stuttgart ist so eben an alle solide Buchhandlungen ver¬
sendet :
Oken 's allgemeine Naturgeschichte für alle Stände,

Lief. 64 bis 68 . Preis 18 kr . f. d . Lief.
Mit diesen Lieferungen ist das ganze Werk (bis auf den

Schluß des unter der Presse befindlichen zweiten Bandes der
Botanik ) vollendet.
Oken ' s Abbildungen zur Naturgeschichte, 12tc Lief.

(Vögel, Schluß .) Preis 1 fl . 12 kr .
In Arbeit ; Säugethiere , 10 Blatt ; Mineralogie , 5

Blatt , weiche beide in wenigen Monaten ausgegeben werden .
Wolfram , L . Fr . , vollständiges Lehrbuch der ge¬

stimmten Baukunst , 3ten Bandes 2te Abtheilung ,
(Lehre von den Hochgebäuden, 2r Theil) mit 459
Abbildungen auf 26 Tafeln. Preis , kart. 4 fl . 30 kr.

Berghaus , vr . H . , allgemeine Länder - und Völ¬
kerkunde, ein Lehr - und Hausbuch für alle Stände.

Vierten Bdes 2te Hälfte, Preis 2 fl . 24 kr .
Fünften Bdes Ite Lief. , Preis 54 kr .

Das Ganze besteht aus 6 Bänden von durchschnittlich
50 Bogen und wird in diesem Jahre fertig . — Die Bände
1 — 4 (19"/ . Bogen mit 4 Stahlstichen und vielen Tabel¬
len ) kosten 11 fi . 48 kr.
Riecke ' s , vr . V . A ., Nachträge zur ersten Auflage

seines Werkes über die neuern Arzneimittel .

.V. Torfsteine .
I . Abtheilung . >l. Adtheilung .

Für die Garnison Kehl 75,000
- - - Rastatt >14,000 420,000

1s Loos 500,000 IS Loos 500,000
Karlsruhe ! Lö

Bruchsal
Kißlau
Mannheim

Summa

500,000
374,000
284,000
80,000

563,000
1,400,000 2,796,000

4,196,000

423,000 2s
3S

21,000
32,000

310,000

Im Ganzen
» . Srcinkohte » .

Für die Garnison Kehl 330 Zenlner .
Rastatt 1,900 -

- - Karlsruhe 6,100 -
- - - Bruchsal 1,300 -
- - - Kißlau 350 -
- - - Mannheim 2,500 -

Im Ganzen 12,480 Zentner .
Hierbei sind folgende Bestimmungen zu

berücksichtigen .
1. Der Akkordant ist verpflichtet , bis zu einem Viertel

des Lieferungsbetrags nm den Summiffionspreis mehr
zu liefern , falls die Militärverwaltung solches zu dem
vorgeschriebenen Magazinsvorrath bedürfe» sollte, und
ihm längstens bis Ende Juli die erforderliche Mehr -
lieferung bekannt gemacht würde . Späteren Auffor¬
derungen zu einer Mehr liefernng ist ver Akkordant
zn entsprechen nicht verbunden .

2 . Die Lummissioneu , welche mit amtlich lcgaiisirtem
Zeugniß über den Leumund und Kautionsfähigkeit zur
beabsichtigten Lieferung des Summittenten begleitet
seyn muffen , sind für jede Garnison , und namentlich
für jede der obigen Abtheilungen und Loose der Torf -
quantiiäien besonders zu stellen , indem jede Ab¬
theilung und Loos für sich , und abgesondert von der
andern , in Lieferung begeben werden soll .

3 . Auch ist in der Summiffionseingabe der Preis
für Eintausenv Lorfsteine

mit Worten auszudrücken.
4 . Bei den Summiffionen für Steinkohlen muß :

» . der Preis für den Zentner in Worten ;
6 . die Gattung Steinkohlen , ob nemlich der

Summitrent Ruhrkohten , st . ingberter Stein¬
kohlen , Saarkohlen , zunsweierer oder ber-
bacher , oder welch sonstige Gattung zn lie¬
fern beabsichtigt;

e . die Garnison , für welche geliefert werden will ,
ebenfalls genau auSgedruckt werden-

5 . Summissionen , die auf den Gesammtbetrag der Liefe¬
rungen für alle Garnisonen lauten , werden nur in
dem Fall berücksichtigt , wenn sie über sämmtliche hier
angezcigtenPunkte mit Bestimmtheit abgefaßt sind .

6 . Die Summissionseingaben sind zu verschließen und mit
der Aufschrift :

„Torflieferung ( Sieinkohlenlieferung ) für die

9.

10.

11 .

12.

14.

Garnison I». IV."
zu versehen.
Summissionen , welche dahin lauten , daß die Lieferung
um einen gewissen minderen Betrag als der Wenigst¬
nehmende verlangt , übernommen werden will , werden
nicht berücksichtigt.

S . Donnerstag , den 5 . März d- I . , Morgens zwischen
8 und 10 Uhr , sind die Summissionen in die zu die¬
sem Zweck im Kriegsministerialgebäude aufgestellte
Summissionslade einzuwerfen . Auch können solche
früher durch die Post an das großherzogliche Kriegs¬
ministerium übersendet werden , wo sie versiegelt blei¬
ben bis zu dem auf den 5 . Mzrz d - I .,

Vormittags 10 Uhr ,
festgesetzten Eröffnungstermin .

Nach dem Schlag der zehnten Stunde werden keine
Summissionen mehr angenommen .
Die Eröffnung des Zuschlags an die betreffenden
Summittenten , welche nicht dahier anwesend sind , ge¬
schieht durch die Garnisonskommandantschaften ; den
dahier anwesenden Liebhabern wird aber das Resultat
der Summissionsverhandlung Freitags , den 6 . März
d . I ., Nachmittags 4 Uhr , durch das Sekretariat mit -
getheüt .

Die Bedingnisse , worüber bei den Garnisonskomman -
dantschastcn das Nähere eingesehen werden kann , find
im Wesentlichen Folgende :

.4 . Im Allgemeinen .
Es bleibt Vorbehalten, von dem Summittenten , je nach
Ermessen , eine Kantion zu verlangen .
Die Lieferung muß frei in die Magazine der betref¬
fenden Garnisvnen durch den Akkordanten auf dessen
Kosten bewirkt werden , und längstens bis Ende Okto¬
ber d . I . vollständig erfolgt seyn .

13 - Die Ablieferung darf nur bei trockener Witterung ge¬
schehen .
Die Zahlungen dafür beginnen mit Anfang Juli d .
I . , und können von diesem Tage an für V. Theile des
jeweils in die Magazine abgelieferten Betrags baar
bezogen werden . Das letzte Dritttheil der Zahlung
empfängt der Akkordant , so bald die ganze Liefe¬
rung vollständig geschehen ist .
ti . Bei der Sieinkohlenlieferung

ist besonders zu beobachten :
Bon der zu liefernden Quantität muß die Hälfte in
Stücken , von denen das kleinste nicht unter vier Kubik
zoll groß seyn darf , geliefert werden , und nur die
andere Hälfte kann aus sogenanntem Gries bestehe» .
Der Gries darf nicht allzüfein und mehlartig , auch
nicht mit anderen Substanzen vermengt seyn , und muß
die sonst gewöhnliche Maste kleinerer Stücke enthalten .
Ausnahmsweise wird bei der Lieferung von zunsweierer
unv diersburger Steinkohle » auch für die zweite Hälfte
kein Gries angenommen , und es muß Letztere eben¬
falls in Stücken geliefert werden , wovon das kleinste
Lurch ein Sieb von vier Quadratlinien großen Oeff-
nungen nicht hindurch fällt .
Die unter 1 erwähnten größeren Stücke ( die erste
Hälfte der Lieferung ) müssen in besonderen Wagen ,
ohne Beimischung von Gries , in die Magazine ge¬
bracht werden , jedoch werde» für je 30 Zentner in
Stücken 1 Zentner Gries , der sich muthmaßlich wäh¬
rend und durch den Transport ergibt , angenommen .
Das Abwägen und die förmliche Uebernahme der
Steinkohlen geschieht nur , wenn solche in vollkommen
trockenem Zustande sind .

Was die T v r f l i c fe r u n g
betrifft , so muß solche

in dem Zeitraum vom 1 . März bis 1 . Juli d . I . zn
14 Zoll Länge und wenigstens 4 Zoll Breite und
Dicke ausgestochen und vollkommen trocken seyn . Net¬
terer und feuchter Torf wird nicht angenommen .
Die Größe der Torfsteine und deren Qualität wird
bei der Ablieferung kontrolirt ; achtzehn Torfsteine sol¬
len das Maaß von einem Kubikfnß ausfüllen .
Bei der Lieferung kleinerer Steine , deren mehr als
achtzehn zur Ausfüllung des Kubikfußes nöthig sind ,
werden 56 Kubikfnß für eintausend Torfsteine ge¬
rechnet.

Bei der Lieferung größerer Steine , deren weniger
als achtzehn den Kubikfnß ausfüllen , wird nur nach
der Anzahl der Torfsteine gerechnet .

Karlsruhe , den 26 . Jan . 1840 .
Kriegsministcrialsekretariat II. Sektion ,

v . Fr oben .
( 644 .3) Untergrombach . ( Holz

Versteigerung . ) Die Gemeinde Unter¬
grombach , Oberamts Bruchsal , läßt auf

Dienstag , den 25 . d . M . ,
Morgens 9 Uhr ,

43 Stück zu Boden liegende Eichen , welche sich vor¬
züglich zu Holländerholz eignen ,

öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Die Zusammenkunft ist im Orte selbst , im Wirthshaus

zur Krone , von wo aus man die Steigerungsliebhaber auf
den Platz führen wird .

Untergrombach , den 8 . Febr . 1640 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahl .
(568 .3) Ne » frcystet l .

Gasthausversteige -
r » n g .) Unterzeichneter läßt
wegen Geschäftsveränderuiig
sein Gasthaus mit der ewigen
Seyildgerechtigkeit zur Rose,
mitten im Städtchen Neu-

d . I . , Morgens 10 Uhr ,

iS .

16 .

17 .

l ».

19 .

20.

21 .

22.

23.

Mär .freystett gelegen , den 5
in demselben versteigern.

Dasselbe besteht im untern Stock aus einem Wirth -
schaftszimmer , drei Nebenzimmern , Küche , Holz - und
Ehaisenremise , Scheuer , Pferdeställen , mit Platz zu we¬
nigstens 40 Pferden , Schweinställen und großem Platz
zur Aufzubewahrung von Heu und Früchten .

Im zweiten Stock aus einem Salon , 6 größtentheils
heizbaren Nebenzimmern , Küche , großem Speicher ,
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iilkl, »

besonders stehendem Wasch- und Back- , früherem Brau¬

haus .
Ferner :

Aus einem großen geschlossenen Hof , Gemüs - unv

Baumgarten , zwei Kegelbahnen , mit Anlagen zur

Sommerwirthschast , im beste » Zustande .

Dasselbe eignet sich zu jedem andern Geschäft und kann

unter der Zeit auch aus ver Hand verkauft werden . Die

Bedingniffe werden am Steigerungstage bekannt gemacht.

Neufreystetr , den 4 . Febr . 1840 .
Der Eigen thümer :

Anton Adler , zur Rose.

( 865 . 3 . ) Singen .
(Mühleverpachtung .) Die
gräflich v . Enzenberg -

sche Grundherrschaft Singen
gedenkt ihre besitzende Mahl -

mnhle sammt Nebenwerken zu

_ mgen , Bezirksamts Radolf¬

zell , deren Packitzeir mir rvcorgi o . I . zu Ende geht , wie¬

der neuerlich rn einen zwolszayrigcn Pacht zu gebe» .
Die zu dieier Muyie gehörigen Werke , welche am Aach-

stnffe sttic nd d ga ze hinlänglich mit Wasser

versehen sind , bestehen aus vier Mahlgängen und einem

Gerbgang , dann einer doppelten Säge , doppelten Hanfreibe ,
einer Lohstampfe, einer Oelpresse, einer Obftreibe und Obst-

Presse .
Zunächst beim Mühlgebäude befindet sich eine Scheuer

nebst doppelter Stallung . Auch werden 1 /̂ , Jauchert Acker

und Garten , und 1 Jauchert Wiesen , welche dem Mühlge -

bände anliegen , mit in Pacht gegeben.
Die Verpachtung wird am

Donnerstag , den 5 . März d. I -,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem hiesigen Gasthof zum Kreuz vorgenommen .

Hierzu werden die Pachtliebhaber mit dem Bemerken

«ingeladen , daß auswärtige Pächter sich über Leumund und

Qualifikation zum Umtriebe des Mühlgewerbes , auch über

die Vermögenheit , eine Kaution von 1000 fl . zu stellen , aus¬

zuweisen haben .
Die Pachtbedingnissc können von heute an bis zum Ver¬

steigerungstag in dafiger Rentamtskanzlei täglich eingesehen
werden .

Singen , den 5 . Febr . 1840 .
Gräflich v . Enzenberg ' schcs Rentamt .

Röster .
(586 .3) Landau . ( Landhansver -

st e i g e r u ng . )
Mittwoch , den 26 - Febr . d. I - ,

Vormittags 10 Uhr ,

zu Frankweiler im Wirthshausc zum Schwanen , läßt Frau

Charlotte Susanne , ged - Fliescr , Rentnerin zu Landau ,
Wittwe des allda verlebten Rentbeamten und Hypotheken¬

bewahrers Herrn Heinrich Anton Müller , ihr Landhaus ,

zu Frankweiler in der Pfarrgasse gelegen , enthaltend 11

Zimmer , 2 Küchen , 2 Speicher , einen Weinkeller , worin

SO Fuder lagern können , einen Gemüskeller , nebst Scheuer ,

Stallung , Remise , Hof und Garten , öffentlich zu Eigen¬

thum versteigern .
Unmittelbar nach dieser Veräusscrung werden auch die der

Fr . Müller «»gehörigen Fässer allda , des Gesammtgehaltes
von 700 Hektoliter , und die darin befindlichen Weine , be¬

tragend 100 Hektoliter , öffentlich versteigert werden .
Landau , den 6 . Febr - 1840 .

G . Kelle r .
Notar .

( 619 .3 ) Dürkheim an der

Hardt . (W e i nv erst e i g e r n n g .)
Freitag , den 13 . und Samstag , den
14 . März d . I ., jedesmal Vormittags S

Uhr anfangend , läßt Herr Joh . Wilhelm
Reinhardt , zu Mannheim wohn¬

haft , in seinem Hause zu Dürkheim an der Hardt , in der

bayerischen Pfalz , nachverzeichnete Weine , veränderter Ver¬

hältnisse wegen , öffentlich versteigern ; als :
In Dürkheim lagernd :

1831er ,
1832er ,
1833er , 1
1834er , f wobei vorzügliche ruppertSberger
1835er , / und musbacher Traminer ,
1838er
1838er

ca . 184 Stück , sämmtlich Hardt - oder Pfälzer Weine .
Ferner :

- 36 - dergleichen diverse , in Maunheim lagernd ,

»ach vorzustellenden Proben .
Ein spezifizirtes Verzeichniß über sämmtliche Weine wird

ver der Versteigerung ausgetheilt .
Die Abfüllungszeit wird aus zwei Monat anberauml .

Nach Wunsch können die Proben schon mehrere Tage

vorher an den Fässern genommen werden , und ist sich deß -

falls für die dürkheimer Weine an Küfermeister Heinrich

Tartter in Dürkheim zu wenden .
Dürkheim , den 23 . Januar 1840 .

Aus Auftrag :
Köster , königl. Notar .

(540 .3) Nr . 1807 - Karlsruhe . ( Diebstahl

und Fahndung .) Den 24 . d . M . wurde dem Bauern -

knecht Anton Hellriegel in Blankenloch der unten näher

beschriebene Mantel aus seinem Zimmer entwendet .
Dies bringen wir zur Fahndung auf das gestohlene Gut

und den unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .
Beschreibung des Mantels .

Der Mantel ist von schwarzem , feinem , jedoch schon ab¬

getragenem Tuch ; ans dem Rücken mit rothem , an den bei¬

den Seiten mit grauem Tuch gefüttert ; er hat 2 Krügen ,
«inen kleinen und einen größer » , welch letzterer bis an den

Ellbogen reicht und mit grauem Kanefas gefütMt ist. Am

Halse befindet sich eine Schlinge von Tuch »nd ein mit Tuch

überzogener Knopf .
Karlsruhe , den 1 . Febr . 1840 .

Großh . bad . Landamt .
v . Fischer .

vät . H a us m a u n.

(455 .3) Nr . 2289 . Lörrach . ( Vorladung . )
Alois Strohm von Atzenbach , welcher der Wilderei und

TLdtung des herrschaftliche Waldhüters Kunzelmann ange¬

schuldigt ist , wird , da sein Aufenthaltsort nicht bekannt , in

Gemäßheit hosgerichtlichen Erlasses vom 21 . d. M ., Nr . 228

40 Stück
20
10
70
20

4
20 ü !

n . S ., hiermit aufgefordert ,
binnen sechs Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akte »

gegen ihn erkannt würde , was Rechtens ist .
Lörrach , den 25 . Jan . 1840.

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Reichlin .

(403 .3 ) Nr . 2042 . Lörrach . (Aufforderung .)
Der Chirurg Johann Adam Stöber von Grenzach wird seit
ungefähr 35 Jahren vermißt , und da bis jetzt über sein
Schicksal nichts Näheres ermittelt werden konnte , so ergeht
hiermit an denselben oder an seine Nachkommen die öffent¬
liche Vorladung , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
unter Pflegschaft befindliches Vermögen im Betrag von 300 fl .
seinen nächsten Verwandte » , welche darum nachgesucht haben,
in fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Lörrach , den 24 . Januar 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o e h m e r.
(578 .3 ) Gengenbach . (Präklusivbescheid . )

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Josef Weiß von Gengenbach ,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,
Ergeht auf Antrag der Liquidanten und des Gantan¬

walts
Nr . 971 . Beschluß .

In der Gant des Joses Weiß von Gengenbach werden alle

diejenigen, weiche ihre Ansprüche in der heutigen Schulden -

liquidationstagsahrt nicht angemeldet haben , von vergegen¬
wärtigen Gantmaffe hiermit ausgeschlossen.

Gengenbach , den 4 . Febr . 1840 -
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Berg .
(642 .3) Nr . 4238 . Heidelberg . ( Sckuldenli -

q « ivarion .) Gegen die Verlaffenscyast des Lohnkutscher«

Franz Joseph Kreyer von hier haben wir Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Montag , den 2 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt .
Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden nun

aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , Persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -

rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BewerSurkunden oder

Antretung res Beweises mir ander » Beweismitteln .
In derselben Tagsahri wird ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder Nachtaßvergleiche
versucht , und es sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und

jene Ernennungen die Nichkerscheinenden als ver Mehrheit
rer Erschienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 1 . Febr . 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

S ch ui i d t .
(528 .3) Nr . 810 . A ch e r n . ( S ch u ld e n l i g u > r a -

l i v n .) Gegen die Verlassenschafr des verstorbenen Bürgers
und Amtsdieiiers Matthias M argr a f vo » hier ist Gaul
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver -

sahren aus
SamStag , den 22 . Febr . 1840 ,

Vormittags 9 llhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche au
die Masse zu mache» gedenken, solche, bei Vermeidung res
Ausschtuyes von rer Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , nur
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder llnterpfanvsrechte , wel¬

che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunrc » orer

Antretung res Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in rer Tagfahrt ein Mafsepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬

vergleiche versucht, und sollen, in Bezug auf eine Ernennung ,
so wie reu etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinende»
als rer Mehrheit der Erschienene » bettretend angesehen
werden.

Achern , den 8 . Jan . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
(484 .3 ) Nr . 1445 . Engen . ( Schuldenliquida -

tion .) Gegen die Verlaffenschaflsmasse des verstorbenen
Rechtöpiakrikaiiten Ernst Mors von Engen haben wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - uns Vorzngsvcr -

fahren Tagfahrt aus
Montag , den 24 . Febr . d. I .,

früh 9 Uhr ,
angeordnet , wobei alle diejenigen , welche, aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Ganrmaffe erheben
wolle» , solche in der angesetzten Tagfahrr , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und unter gleichzeitiger Vortage der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismittel » ihre et¬

waigen Vorzugs - oder Nnterpfandsrechte zu bezeichnen
haben .

Dabei verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt
ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und

Nachiaßvergteiche versucht werden , mit dem Beisatz , daß ,
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-

pslegers und Glänbigeransschnsses , die Richterscheineuden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 1 . Febr . 1840 .
Großh . bad. f . f . Bezirksamt .

L e o.

( 577 .3 ) Nr . 3158 - Offenburg . ( Schulden -
l i q u i d a t t o n .) Matthias Schweiß von Rammers¬
weier will mit seiner Familie nach Nordamerika answan¬
dern . Dessen Gläubiger haben daher ihre Forderungen in

der auf
Samstag , den 22 . d . M . ,

früh 10 Uhr ,
anberaumten Liquidationstagfahrt auf diesseitiger Oberamls -

kanziei um so gewisser geltend zu machen , als ihnen sonst
später von hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver¬
helfen werde» könnte.

Offenburg , den 5 . Febr . 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Kern .
vllt . Beckert .

(456 .3 ) Nr . 991 . Müll heim . (Konskriptions -
pflichtiger . ) Johann Georg Arni von Müllheim ,
konskriptionspstichtig für das Jahr 1840 mit Loosnummer 4,
ist bei der Aushebungötagfahrt unentschuldigt ausgeblieben .
Derselbe wird daher aufgefordert ,

innerhalb 6 Wochen
sich dahier zu stellen und seiner Konskriplionspflicht Genüge
zu leisten , indem er sonst als Refraktär angesehen und

gegen ihn das Gesetzliche verfügt werden soll.
Müllheim , den 20 . Jan . 1840 .

Großh . bad. Bezirksamt .
5 ch r i ck e l .

vllt . Haas .
( 166) Nr . 53S . Waldshul . (Konskriptionspflichti -

ger .) Anton Ams von Hochsal, welchen mir der Loosnummer
140 die Reihe zum aktiven Dienst getroffen , und welcher bei der
am 7. d. M . stattgefundenen Aushebung ausgeblieben ist ,
wird aufgefordert , sich längstens

binnen 4 Wochen,
von heute an , dahier zu stellen , und seiner Militärpflicht
Genüge zu leisten , widrigens die gesetzliche Strafe gegen
ihn erkannt werden würde .

Waldshut , den 11 . Jan . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Dreher .

(583 .3 .) Nr . 2470 - Freiburg . (Konskriptions¬
pflichtige . ) Die zur Konskription pro 1840 gehörigen

Alois Woldelin von Freiburg , Loosnummer 53,
und

Ferdinand Kramer von Zähringen , Loosnummer 77,
werden ausgefordert ,

binnen 6 Wochen ,
sich dahier zu stellen , über ihr Ausbleiben in der Assenti-

rungstagsahrt vom 23 . v. M . sich zu verantworten , und ihrer
Militärpflichtigkeit zu genügen , widrigens die gesetzliche
Strafe gegen ste , als Refraktäre , erkannt werden wird .

Freiburg , den 5 . Februar 1840 .
Großh . badisches Stadtamt .

v . Vogel .
vllt . D ö r f f e r.

( 535 .3 ) Nr . 2712 . Mannheim . (ErbVorla¬
dung .) Etwaige Erben des seit 1809 vermißten und spä¬
ter verschollen erklärten 2 akob Bauer von Mannheim
werden aufgefordert , ihre Ansprüche auf dessen Vermöge »
im beiläufigen Betrage von 680 fl . um so gewisser

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , als sonst die Staatskasse in des¬
sen Besitz eingewiescn werden würde .

Mannheim , den 30 . Jan . 1840 .
Großh . bad. Stadtamt .

v . Tcnffel . ^vllt . Scheck .

( 114) Nr . 5123 . Pforzheim . (E r b v o r l a d u n g .)
Christian Eberle von Brötzingen , welcher i . I . 1825
nach Südamerika ausgewandert und zur Erbschaft seiner am
8 . Mai 1831 verstorbenen Mutter Magdalena Grau ,
gewesener Ehefrau des Johannes Ederle , Bauers in

Brötzingen , berufen ist, wird hiermit zur Erbtheilung seiner
Mutter innerhalb 6 Monaten mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen » daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich denjenigen werde zugetheiit werden , welchen sie zukäme,
wenn der Borgeiadene zur Zeit res Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 9 . Januar 1840 .
Großherz . bad . Amtsreviwrat .

E p p e l i n.
(431 .3 ) Nr . 1337 . Konstanz . (E r b v o r l a d >l n g -1

Dir im September 1833 nach Nordamerika ausgewanderren
zwei Geschwister Joses Anton und Magdalena Wehrte
von Allensbach , großh . bad. Bezirksamts Konstanz , oder

ihre Nachkommen werden zur Erbrheilung ihrer am 6 . Sept .
1839 in Allensbach ledig verstorbenen Schwester Franziska
Wehrte unter Anberaumung eines Termins von

6 Monaten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß im
Nichterscheinenssalle die Erbschaft lediglich denjenigen werde

zugetheiit werden , welchen sie zukäme , wenn die Dorgela -
denen zur Zeit des Erdanfalls gar nicht mehr am Leben

gewesen wäre » .
Konstanz , den 24 . Jan . 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

vllt . Steur .

( 134) Rr . 193 . Möhringen . (Verschollen¬
heitserklärung .) Gregor Schilling von Mauen¬

heim , welcher den 25 . August 1838 , Nr . 5277 , ediktaliter

zur Empfangnahme seines ihm angcfallenen Vermögens vor¬

geladen worden ist , wird, da er sich inzwischen nicht gemel¬
det, für verschollen erklärt , und es werden dessen gesetzliche
Erben in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens »inge¬
wiesen ; was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Möhringen , den 8 . Jan . 1840 .
Großh . bad. s . f . Bezirksamt .

W i r t h .

(576 .3) . Nr . 1,392 . Lahr . ( Entmündigung .)
Ferdinand Klein von Oberschopfheim wird wegen ver¬

schwenderischem Lebenswandel im ersten Grade für muud-

todt erklärt , und ihm als Aufsichtspfleger der dortige Bür¬

ger und Bauer , Georg Iäckle , bestellt.
Lahr , den 18. Januar 1840 .

Großh . badisches Oberamt .
Lang .

vllt . Grein er .

( 399 -3 ) Hornberg . ( Dien st antra g.) Dem dies¬

seitigen zweiten Gehülfen ist ein Nntererheberdienst über¬

tragen und hierdurch die zweite Gehülfenstelle erledigt worden .
Die Bewerber nm diesen Platz werden ersucht, sich in Bälde

zu melden . Der Gehalt ist 350 fl . und der Eintritt kann

sogleich oder in 3 Monaten geschehen .
Hornberg , de» 27 . Jan . 1840 .

Großh . bad. Obereinnehmerei .
K . H . B e r m e i t i n g e r .

Druck und Verlast von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10.


	Seite 217
	Seite 218

